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nachrichtlich:
Landkreistag Mecklenburg-Vorpommern


Städte- und Gemeindetag Mecklenburg-Vorpommern


Sozialministerium Mecklenburg-Vorpommern

Rundschreiben   V - 2005

Zuständigkeit des Kommunalen Sozialverbandes Mecklenburg-Vorpommern nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 SGB XII-AG M-V für Vereinbarungen der Stufe „0“ in Pflegeeinrichtungen
Nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 des am 01.01.2005 in Kraft getretenen Gesetzes zur Ausführung des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII-AG M-V) ist der überörtliche Träger der Sozialhilfe für den Abschluss von Leistungs-, Vergütungs- und Prüfungsvereinbarungen nach § 75 Abs. 3 SGB XII zuständig. Der Wortlaut enthält keine Einschränkung mehr. Dies stellt eine Änderung gegenüber dem bisherigen Wortlaut dar, der noch auf die Vereinbarungen für Einrichtungen nach § 100 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 5 BSHG, also auf die Eingliederungshilfe für behinderte Menschen und auf die Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten abstellte. 

Der neue Wortlaut enthält damit zum einen eine Klarstellung hinsichtlich der Zuständigkeit für den Abschluss der Vereinbarungen über die Investitionsbeträge in Pflegeeinrichtungen nach § 82 Abs. 4 SGB XI i. V. m. § 75 Abs. 5 SGB XII. 
Zum anderen wurde die Zuständigkeit hinsichtlich der Vergütungen für die Stufe „0“ der Zuständigkeit für die Pflegesätze nach dem SGB XI angepasst, da sie ohnehin im Rahmen der Verhandlung ermittelt werden. Dies erscheint verfahrenstechnisch sinnvoll. Die örtlichen Träger der Sozialhilfe sind wie bisher regelmäßig bei diesen Verhandlungen beteiligt.
Jörg Rabe

2. KSV z.U.
3. KSV Sk Kopien für die LK und kreisfr. Städte, kommunale Spitzenverbände und SM 

4. PA

5. Umlauf KSV
6. KSV Sk z.d.A.
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Schwerin, 15.03.2005











An alle


Landkreise und kreisfreien Städte des 


Landes Mecklenburg-Vorpommern


- Sozialämter - 

















PAGE  
1

